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Das Maultier im Dienste des Fremdenverkehrs.
Engländerin auf dem Reiseritt von Saas-Grund
nach Saas-Fee. Es gab eine Zeit, da waren die
großen Walliser Fremdenzentren zuhinterst in
den Seitentälern der Rhone am Fuße der be-
rühmten Viertausender nur zu Fuß oder zu
Maultier erreichbar. Einige hundert Reit- und
Lasttiere standen damals in den Sommersaison-
stellen im Wallis im Dienste der blühenden
Hôtellerie. Heute sind die meisten durch Eisen-
bahn und Automobil ersetzt, aber ein Stück
Romantik ist mit ihnen verschwunden.

/I« service d« tonrisme. 7*e/ /e ciamcaa d« derer*,
/e m«/et servait jadis a« tnmrporf der viei//es
Zedier dans /er va//ées a/pesfres d« Fa/ais. L'a«-
tomo/n/e, /er cLemins de /er et /«nic«/aires /'ont
dé/>o«té de ce privi/ège... ri privi/ège i/ y avait/
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irgendeiner andern Haustier-
zucht verglichen werden,
denn die Maultiere unter sich
sind unfruchtbar. Die syste-
matische Maultierzucht um-
faßt drei Einzelzuchten: die
Zucht des Pferdes, diejenige
des Esels und diejenige des

Maultiers selbst. Das Maul-
tier ist ein Produkt von Esel-

hengst und Pferdestute. Das
klassische Land der Maultier-
zucht in Europa ist Poitou in
Südfrankreich.

Auch in einigen Gefcirgs-
tälern der Schweiz werden
Maultiere gezüchtet. Nach
den Ergebnissen der amtli-
chen Viehzählung wies die
Schweiz im Jahre 1936

3405 Maultiere auf. 1866

waren es 5475 Stück. Schuld

an dem beträchtlichen Rück-

gang ist einzig der Benzin-

motor. Dennoch wird die
Maschine das genügsame,
ausdauernde und gehsichere
Maultier im Gebirge niemals

ganz verdrängen können.
Aber auch schon ein weiterer
Rückgang wäre im Interesse
der Bedürfnisse unserer Lan-
desverteidigung zu bedauern.

OTOS PAUL SENN
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Das Maultier im Dienste des Baugewerbes. Schwer beladen
mit 2—7 Meter langen Balken, die für den Bau einer Vieh-
schutzhütte auf der Ripei-Alp hinter Emen im Goms be-
stimmt sind, marschiert die Kolonne durchs Rappental. Jedes
Maultier trägt eine Last von 130—150 Kilogramm.
A« service des entreprises de constructions. Le m«/et so/idement
/>âté porte «ne charge don* /e poids varie de 730 à 730 Li/os.

Das Maultier im Dienste der Landwirtschaft. Walliser Bergbauer aus Reppaz bei Orsières beim
Misttransport. Das Maultier allein ermöglicht es den Bergbauern, Lasten, welcher Art sie auch
sein mögen, auf die kleinen Aecker an den steilen Berghängen zu schaffen. In vielen Tälern des

Wallis bedient sich der Briefträger des Maultieres zur Beförderung der Paketpost.

A« service de /'agric«/t«re. Le m«/et es* /a 7>éte de somme idéa/e d« paysan des Nantes va//ées d«
Fa/ais. C'est à dos de ra«/et #«e se transportent /e /«/nier, /es engrais, /a réco/te. L'administration
posta/e emp/oie en maints endroits des m«/ets po«r /e transport des pagnets.
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Das Maultier im Dienste der Armee. Proviantkolonne des Gebirgsinfanteriebataillons 11 im Wiederholungskurs 1938 bei
La Fouly im Ferrettal (Unterwallis). Für alle Gebirgseinheiten der Armee ist das Maultier unentbehrlich. Mit seinem tragfähigen
Rücken und sicheren Tritt eignet es sich als Lasttier im gebirgigen Gelände weit besser als das Pferd.

/I« service de /'armée. L/«s so/ide et p/«s endnrant <?«e /e cLeva/, /e m«/et est par ai//e«rs p/«s /ongtemps apte a« service. 7/ rapporte
vai//amment /es privations — /es expériences de /a gaerre /'ont proavé —, et n'est »ma/ade g«e poar moarir», a«x dires des connais-
sears. D'antre part, /a par/aite rareté de son pas, dans /es sentiers /es p/«s di//ïci/es, en /ait an aaxi/iaire précieax poar /e transport
des pièces, mandions et vivres des troapes de montagnes.

A /et g/o/ro wtt/oé

Als während des Weltkrieges im Oktober 1916
e eine schwere Artillerieabteilung beim Ueber-

gang des Fogarasch-Gebirges zwischen Sieben-

bürgen und Rumänien in große Verpflegungs-
Schwierigkeiten geriet, mußte die Tagesration der
Pferde und Maultiere auf 1—2 Pfund Hafer
herabgesetzt werden. Dazu fraßen die Tiere Moos,
Baumrinde und dürftige, unter dem Schnee her-
vorgescharrte Grasresten. Die Pferde magerten
in kürzester Zeit aufs Skelett ab, die Maultiere
aber hielten sich trotz der großen Marschanstren-

gungen in gutem Zustand. Bei einem Bestand von
zwei Dritteln Pferde und einem Drittel Maultiere
verlor die Abteilung 20 Pferde durch Erschöp-
fung, dagegen nur ein einziges Maultier, und das

war über 30 Jahre alt. Diese Geschichte ist ein
Beweis nicht nur für die Genügsamkeit, sondern
auch für die Langlebigkeit des Maultieres. Wäh-
rend nur ein kleiner Teil der Pferde nach dem

20. Altersjahr noch in der Vollkraft steht, behält
das Maultier bis zum 25., ja bisweilen bis zum
30. Lebensjahr die volle Leistungsfähigkeit. «Das

Maultier erkrankt nur, um zu sterben.» Das ist
ein Ausspruch eines der besten Maultierkenner.
Wie der Esel besitzt das Maultier einen stark ent-
wickelten Ortssinn; im Gebirge kann es auch bei

Schneegestöber und Sturm rasch die besten Pfade

ausfindig machen und marschiert ohne Fehltritt
auf den gefährlichsten Pfaden. Etwas Sonder-
bares: Die Zucht des Maultieres kann nicht mit

Die Ueberreste eines einst berühm-
ten Marktes: der Ort Turtmann
in der Rhoneebene am Eingang
ins Turtmanntal war früher das

Zentrum des Maultierhandels im
Wallis. Noch um die Jahrhundert-
wende wurden an einem Markt-
tage 200 und mehr Maultiere ge-
handelt. Heute beschränkt sich
die Auffuhr auf kaum mehr
als ein Dutzend Stück.

7*«rtmann dans /a p/ame c7«

3?/>dne était jadis an grand
marcLé der ma/ets. A /a /in da
sièc/e dernier, on en troavaif
p/«s de 200 pièces aax /oires
de /'endroit, i/ n'y en a p/«V
aajoard'Aai g«'«ne dizaine. Le
recensement tota/ des ma/ets
acc«se «n pe« p/«s de 3000 piè-
ces contre 3500 en 7<?<96. Les
progrès des commanications
/erroviaires et a«tomo/»i/es sont
/a ca«se de cette régression.
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